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Kornelkirschen Anbauversuch Gülzow – Teil 2
Dr. Frank Hippauf
Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fischerei Mecklenburg-Vorpommern

Frank Hippauf

In der Juli-Ausgabe der Mitteilungen 
des Obstbauversuchsringes wurde 
kürzlich über die Ergebnisse des Kor-
nelkirschen Anbauversuches an der 
Landesforschungsanstalt für Land-
wirtschaft und Fischerei Mecklen-
burg-Vorpommern berichtet. Im Fo-
cus standen Blühzeiten, Fruchtansatz, 
Fruchtfärbung, Fruchtgrößen und Er-
träge. Der 2. Teil wird sich bevorzugt 
mit der Fruchtentwicklung im Vegeta-
tionszeitraum, der Fruchtreifung und 
mit den Fruchtinhaltstoff en befassen. 

Fruchtzuwachs

Während der Vegetationsperiode 
wurde das Fruchtwachstum der Kor-
nelkirschen in Form der Längen- und 
Breitenzunahme verfolgt. Derartige 
Kenntnisse sind notwendig, um über 
Kulturmaßnahmen die Fruchtent-
wicklung in bestimmten Wachstums-
phasen aktiv beeinfl ussen zu können 
mit dem Ziel, qualitativ hochwertige 
Früchte zu erzeugen. Für die Unter-
suchungen wurden Äste der einzel-
nen Sorten markiert und die Längen 
und Breiten von 50 daran wachsen-
den Kornelkirschen wöchentlich be-
stimmt. Aus den erhaltenen Werten 
wurde anschließend die durchschnitt-
liche Fruchtgröße, bestehend aus der 
durchschnittlichen Fruchtlänge und 
Fruchtbreite, berechnet. 

Der Blühbeginn der verschie-
denen Kornelkirschensorten Kasan-
lak, Schönbrunner Gourmet Dirndl, 
Jolico, Albrechts Frühe und eines 
Sorten-Sämlings lag 2017 in Gülzow 
zwischen dem 15. und dem 21. März, 
wobei der erste Bienenfl ug am 22.03. 
beobachtet wurde. Die Messungen 
begannen etwa 2 Monate später am 
01. Juni. Die letzten Größenbestim-
mungen erfolgten je nach sorten-
spezifi scher Fruchtreife zwischen 17. 
August und 07. September. Beson-
ders innerhalb der ersten 2 Monate 
zeigten die Früchte eine starke Län-

genzunahme. Die Sorte Albrechts 
Frühe hatte am 01.06. bereits 80,3% 
(13,63 mm) der durchschnittlichen 
Fruchtlänge der letzten Messung vom 
17.08. (16,98 mm) erreicht. Die durch-
schnittliche Fruchtlänge des Säm-
lings erzielte mit 15,79 mm ebenfalls 
bereits 75,12% der Größe der letz-
ten Messung vom 31.08. (21,02 mm). 
Es folgten die Sorte Kasanlak mit 
68,64% (16,2 mm) und die Schön-
brunner Gourmet Dirndl mit 66,4% 
(16,56 mm). Den bis dahin geringsten 
Längenzuwachs im Vergleich zur End-
länge zeigte mit 59,54% (13,36 mm) 
die Sorte Jolico, bei der es sich auch 
um die am spätesten reifende Sorte 
handelt. Bereits kurz nach Beginn 
des Versuches wurde die wöchent-
liche Längenzunahme deutlich ge-
ringer und stagnierte zeitweise na-
hezu. Dies begann bei allen Sorten 
etwa um Mitte Juni und dauerte bei 
Albrechts Frühe bis Mitte Juli und bei 
den restlichen Sorten bis Ende Juli an. 
Danach nahm das Längenwachstum 
wieder bis zur beginnenden Frucht-
färbung zu. Kurz vor der Fruchtfär-

bung wurden die Messungen direkt 
an den Bäumen eingestellt, da die 
Früchte dabei häufi g vom Baum ab-
fi elen (Abb.1).

Auch die Fruchtbreite nahm be-
sonders in den ersten zwei Monaten 
nach der Befruchtung stark zu. Den 
größten Zuwachs im Vergleich zur 
Endfruchtbreite zeigte wiederum Alb-
rechts Frühe mit 54,61% (5,81 mm). 
Ihr folgten der Sämling mit 51,25% 
(6,76 mm), die Schönbrunner Gour-
met Dirndl mit 46,23% (6,13 mm) und 
Kasanlak mit 45,65% (6,5 mm). Das 
Schlusslicht bildete hier ebenfalls die 
Sorte Jolico mit 37,94% (5,08 mm). 
Auch beim Zuwachs der Fruchtbreite 
wurde ab Mitte Juli ein leichter Rück-
gang festgestellt. Allerdings stag-
nierte das Dickenwachstum nicht, so 
dass auch in diesem Zeitraum eine 
kontinuierliche Zunahme der durch-
schnittlichen Fruchtbreite beobach-
tet werden konnte. Mit der Zunahme 
des Längenwachstums ab Mitte Juli 
bei Albrechts Frühe und Ende Juli bei 
den restlichen Sorten kam es zudem 
zu einer weiteren Verstärkung des 
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Abb. 1: Längenzunahme unterschiedlicher Kornelkirschensorten. Mit den wöchentlichen 
Messungen wurde etwa 2 Monaten nach der Blüte begonnen und sie wurden bis zur be-
ginnenden Fruchtfärbung durchgeführt. Zudem wurde die Länge von 100 reifen Früch-
ten während des Fruchtfalls bestimmt. Die durchschnittliche Endfruchtlänge wird unter 
"Fall" im Diagramm dargestellt. f.hippauf@lfa.mvnet.de
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Dickenwachstums, das bis zum Ende 
der Messung anhielt (Abb. 2). 

Variabilität der Fruchtgrößen

Die Größenmessung der Früchte an 
den Bäumen wurde bereits vor dem 
Fruchtfall zur beginnenden Fruchtfär-
bung eingestellt. Aus diesem Grund 
wurden für die Größenbestimmung 
der reifen Früchte während des Haupt-
fruchtfalls pro Sorte jeweils 100 Früchte 
zufällig ausgewählt und vermessen. 
Die durchschnittlichen Endfruchtgrö-
ßen sind als "Fall" in Abbildung 1 und 
2 dargestellt. Es fi el auf, dass manche 
Sorten relativ einheitliche Fruchtgrö-
ßen hatten, während andere in ihrer 
Größe sehr variabel waren. Relativ ein-
heitliche Fruchtgrößen zeigte der Säm-
ling. Die größte Variabilität, vor allem 
in der Fruchtlänge, zeigte die Sorte 
Kasanlak (Abb. 3). Die Früchte von Al-
brechts Frühe erreichten Längen zwi-
schen 13 und 20 mm und Breiten zwi-
schen 8 und 14 mm. 63% der Früchte 
waren zwischen 16 mm-18 mm lang 
und 73% zwischen 10 mm-12 mm breit 
(Abb. 4, 5). Die Früchte des Sämlings er-
reichten Längen von 16 mm-24 mm, 
wobei 68% der Früchte 20 mm-22 mm 
lang waren. Bei der Fruchtbreite lagen 
die Früchte des Sämlings zwischen 
11 mm-17 mm. 75% der Früchte hat-
ten Breiten von 13 mm-15 mm. Die 
Schönbrunner Gourmet Dirndl und 
die Sorte Jolico erreichten Fruchtlän-
gen im Bereich 20 mm-30 mm, bzw. 

18 mm-28 mm und Fruchtbreiten von 
10 mm-17 mm bzw. 12 mm-19 mm. 
Die Sorte Schönbrunner Gourmet 
Dirndl bildete tendenziell längere, 
aber schlankere Früchte als die Sorte 
Jolico. Es waren 63% der Früchte bei 
der Schönbrunner Gourmet Dirndl 
zwischen 24 mm-27 mm lang. Bei Jo-
lico war der größte Anteil der Früchte 
mit 69% 21 mm-25 mm lang. Bei der 
Breite hingegen lagen 71% der Früchte 
der Schönbrunner Gourmet Dirndl 

zwischen 12 mm-15 mm, während 
die Früchte von Jolico zu 79% Brei-
ten von 14 mm-17 mm erreichten. 
Bei der Sorte Kasanlak wurden die 
größten Unterschiede innerhalb der 
Fruchtlänge, welche sich bei 16 mm-
34 mm bewegte, nachgewiesen. 90% 
der Früchte maßen jedoch zwischen 
21 mm-29 mm. Die Fruchtbreiten la-
gen bei 11 mm-19 mm, wobei die 
Breiten von 77% der Früchte 14 mm-
17 mm betrugen. 

Fruchtreifung

Kornelkirschen reifen stark folgernd 
und fallen im reifen Zustand vom 
Baum. Um sie vor Verschmutzung zu 
schützen, ist es sinnvoll, den Boden 
abzudecken bzw. eine Möglichkeit 
zu schaff en, die Kornelkirschen auf-
zufangen. Aus diesem Grund wurde 
bei unserem Sortenversuch ein Netz 
unter die Bäume gespannt, aus de-
nen täglich die reifen Früchte gesam-
melt werden konnten. Nachteilig war, 
dass sich auch Aststückchen und Blät-
ter, ebenso wie missgebildete oder be-
schädigte Früchte, im Netz sammelten 
und von Hand entfernt werden muss-
ten. Bei den früheren Sorten Albrechts 
Frühe, Kasanlak und dem Sämling war 
der Sortieraufwand gering. Er stieg 
bei den späteren Sorten Schönbrun-
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Abb. 2: Breitenzunahme unterschiedlicher Kornelkirschensorten. Mit den wöchentlichen 
Messungen wurde etwa 2 Monaten nach der Blüte begonnen und sie wurden bis zur be-
ginnenden Fruchtfärbung durchgeführt. Zudem wurde die Breite von 100 reifen Früchten 
während des Fruchtfalls bestimmt. Die durchschnittliche Endfruchtbreite wird unter "Fall" 
im Diagramm dargestellt.

Abb. 3: Variabilität der Fruchtgrößen bei der Sorte Kasanlak und dem Sämling. Während 
der Sämling eine sehr einheitliche Fruchtgröße zeigte, waren die Früchte der Sorte Kasan-
lak v.a. in ihrer Länge sehr uneinheitlich.
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ner Gourmet Dirndl und Jolico, be-
dingt durch viel Wind und Regen im 
Herbst 2017, jedoch zunehmend an. 
Weiterhin war auff ällig, dass die ge-
sammelten Früchte keineswegs ein-
heitlich vollreif waren, sondern ein Ge-
misch aus verschiedenen Reifestadien 
vorlag. Die Vollreife ließ sich daran er-
kennen, dass die Früchte von reinem 
Grün zu einer sortenspezifi schen hell- 
bis dunkelroten Färbung gewechselt 
hatten und vor allem weich waren. In 

diesem Zustand hatten sie einen süß-
sauren Geschmack, wobei die Sorte 
Albrechts Frühe die sauersten Früchte 
besaß. 

Um die Reifung und Nachreife der 
Kornelkirschen zu verfolgen, wurden 
Inhaltstoff analysen bei verschiedenen 
Reifestadien durchgeführt. Kornelkir-
schen gelten im Vergleich zu anderen 
Steinobstarten als reich an Vitamin C, 
weshalb auch der Gehalt an Ascorbin-
säure bestimmt wurde. 

Grundsätzlich konnten keine grö-
ßeren Abweichungen im unter-
suchten Zucker- und Säurespektrum 
zwischen den Sorten gefunden wer-
den. Bei allen Sorten und Reifesta-
dien hatte der Saft der gepressten 
Kornelkirschen einen relativ konstan-
ten pH-Wert, der sich zwischen 2,95 
und 3,19 bewegte (Tab. 1). Die vorherr-
schenden Fruchtsäuren waren Äpfel-
säure und Chinasäure mit Konzentra-
tionen von 20,24 g/l-27,97 g/l bzw. 
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Abb. 4: Fruchtgrößen verschiedener Kornelkirschensorten nach dem Fruchtfall im Vergleich zueinander. Es wurden jeweils 100 Früchte 
vermessen und deren Länge und Breite bestimmt. Zur besseren Übersicht wurden die Daten auf zwei Abbildungen A und B dargestellt. 
Die Sorte Albrechts Frühe wurde zum Vergleich in beiden Diagrammen dargestellt. 
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14,05 g/l-30,32 g/l. In den Einzelpro-
ben war die Äpfelsäure immer in hö-
heren Konzentrationen vorhanden, 
mit der Ausnahme einer Probe der 
Sorte Albrechts Frühe (Probe 14), wo 
Chinasäure vorherrschend war. Zitro-
nensäure konnte im Vergleich dazu 
bei allen Proben nur in sehr gerin-
gen Mengen nachgewiesen werden. 
In zwei Proben mit unreifen Früchten 
von Jolico und Schönbrunner Gour-
met Dirndl wurde sie nicht gefun-
den (Probe 6 und 9). Weiterhin wurde 
Weinsäure in den Früchten nachge-
wiesen und eine weitere Säure, die 
jedoch bisher nicht identifi ziert wer-
den konnte. Beide Säuren liegen in 
ihren Mengen jedoch unter der Äp-
felsäure. Bei der Bestimmung der Ge-
samtsäure als Weinsäure und als Zitro-
nensäure wurden die höchsten Werte 
bei Albrechts Frühe gemessen. Die ge-
ringsten Gesamtsäuremengen fanden 
sich tendenziell bei Früchten der Sorte 
Jolico (Tab. 1).

Der Gesamtzuckergehalt der Früch-
te lag bei den Sorten zwischen 5,2% 
und 7,1%. Es war auff allend, dass die 
refraktometrische Trockensubstanz 
mit 12,0%-16,3% um mehr als das 
Doppelte größer war als der Gesamt-
zuckergehalt. Welche Stoff e diese er-
höhten Werte bedingen, ist derzeit 

Abb. 5:  Fünf Tage bei 19 °C bzw. 5 °C gelagerte Kornelkirschen der Sorte Kasanlak. Die bei 19 °C gelagerten Früchte reiften nach, rissen 
aber zum Teil ein (A). Die bei 5 °C gelagerten Früchte blieben hell und sauer (B) und zeigten zum Teil Verbräunungen (C).

unbekannt. Des Weiteren stieg die re-
fraktometrische Trockensubstanz mit 
zunehmender Fruchtreife bei allen 
Sorten an (Tab. 1). 

Der Vitamin C-Gehalt war bei den 
einzelnen Proben sehr unterschiedlich 
hoch und rangierte zwischen 0 mg/l-
2322,5 mg/l. Die höchsten Vitamin 
C-Gehalte konnten in Fruchtproben 
nachgewiesen werden, welche die 
Vollreife noch nicht ganz erreicht hat-
ten (Probe 2; 6; 10 und 12). Die voll-
reifen Früchte zeigten dagegen gerin-
gere Vitamin C-Gehalte (Probe 3; 7 und 
13). Auch bei Früchten, die bei 19°C 
oder 5°C einige Zeit gelagert wurden, 
waren die Vitamin C-Gehalte geringer 
oder nicht mehr nachweisbar (Probe 
4; 5; 8; 11 und 14) (Tab. 1). 

In den Untersuchungen sollte 
überprüft werden, ob sich bei zu-
nehmender Fruchtreife Änderungen 
im Zucker/Säureverhältnis nachwei-
sen lassen, da mit fortschreitender 
Fruchtreife die Früchte zunehmend 
süßer schmeckten und der saure Ge-
schmack abnahm. Insgesamt konnte 
allerdings keine eindeutige Tendenz 
hin zu abnehmenden Säurekonzen-
trationen oder steigenden Zucker-
konzentrationen festgestellt werden. 
Ob der beobachtete Anstieg der re-
fraktometrischen Trockensubstanz 

bei zunehmender Fruchtreife mögli-
cherweise einen Einfl uss auf das ver-
änderte Geschmacksempfi nden reifer 
Kornelkirschen im Vergleich zu un-
reifen Früchten hat, konnte in dieser 
Studie leider nicht betrachtet werden.

Nachreifeverhalten

Bei der täglichen Leerung der Netze 
fi el auf, dass viele der abgefallenen 
Früchte häufi g noch heller waren als 
andere und sauer schmeckten. Aus 
diesem Grund wurde bei den zuerst 
geernteten Sorten Albrechts Frühe 
und Kasanlak begonnen, Untersu-
chungen zur Nachreife durchzufüh-
ren. Zur besseren Bewertung der Er-
gebnisse wurden die Kornelkirschen 
zunächst nach ihrer unterschied-
lichen Färbung sortiert und anschlie-
ßend für verschiedene Zeiträume bei 
5°C in der Kühlzelle und bei 19°C ge-
lagert. Es stellte sich heraus, dass sich 
die kurzzeitige Nachreife von etwa 
2-3 Tagen bei ca. 19 °C positiv auf den 
Geschmack auswirkt. Allerdings be-
gann besonders bei der Sorte Kasan-
lak ein Teil der Früchte aufzuplatzen 
und dann zu schimmeln. Die Sorte Al-
brechts Frühe zeigte dagegen wenig 
Tendenz zum Aufplatzen. Insgesamt 
war die Länge der Nachreife stark von 
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dem Reifegrad der Kornelkirschen ab-
hängig. Ohne vorherige Sortierung 
begannen die ersten Früchte bereits 
nach wenigen Tagen zu schimmeln, 
während andere noch hart und sauer 
waren. In der Kühlzelle bei 5°C gela-
gerte Früchte reiften kaum nach. An 
den Früchten der Sorte Kasanlak fan-
den sich Verbräunungen, die als Kält-
eschäden gedeutet wurden (Abb. 5). 

Abschlussbetrachtungen

Seit 2011 wird am Versuchsstand-
ort Gülzow ein Kornelkirschenan-
bauversuch durchgeführt, bei dem 
die Anbauwürdigkeit verschiedener 
Kornelkirschensorten für den nord-
deutschen Raum untersucht wird. 
Die oben dargestellten Ergebnisse 
beziehen sich lediglich auf das Jahr 
2017! Es ist anzunehmen, dass viele 
der hier untersuchten Parameter, wie 
der Zeitpunkt der Fruchtreife und 
des Fruchtfalls, die Fruchtfalllänge, 
die Fruchtgröße, die Variabilität der 
Fruchtgrößen oder die Erträge, von 
abiotischen Faktoren wie Tempe-
ratur, Sonneneinstrahlung, Wasser-
verfügbarkeit und den Kulturbedin-
gungen mitbestimmt werden. Es 
stellt sich nunmehr die spannende 
Frage, wie sich diese Bedingungen 
auf die oben genannten Parameter 
auswirken. Ein Blick in die Versuchser-
gebnisse der letzten Jahre zeigte bei-
spielsweise, dass auch die zwei spä-
ter reifenden Sorten Schönbrunner 
Gourmet Dirndl und Jolico unter un-
seren Standortbedingungen in man-
chen Jahren reif wurden und quali-
tativ hochwertige Früchte lieferten, 
was allerdings 2017 nicht der Fall war. 
Des Weiteren erfolgte im letzten Jahr 
eine Umstellung von chemischer auf 
mechanische Unkrautbekämpfung 
im Baumstreifen mittels Tournesol. 
Auch hier lässt sich nicht sagen, wel-
chen Einfl uss diese Umstellung auf 
die untersuchten Parameter mögli-
cherweise gehabt hat. Weitere Un-
tersuchungen in den nächsten Jah-
ren sollen dazu führen, die bisher 
gefundenen Ergebnisse weiter zu ver-
feinern, um interessierten Anbauern 
und Verarbeitern verlässliche Infor-
mationen über diese spannende Kul-
tur an die Hand zu geben.So
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